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\r Erich Rtebartsch Hı  esheim, der Kegensburger Liturgt-
schen Zeıtschrift (Pustet KRegensburg, eft 29) QausSIuhr
nämlich e1iINne telle in eınem aufigefundenen koptischen
Diıdacheifragmente, Handschrı AUS dem Anfang des
b Jahrhunderts, umiassend C1INE Stelle der Dıidache VORN 10,
bıs 12, Diese Stelle nthält nämlich 6In über Ol, das

das WILr besitzen, derdem s Dıdache-Exemplar,
Bryenniushandschrift N1C enthalten 1st. Die e  C aufgefundene
Handschrı wurde London untersucht, das Papyrus-
stück ıst intakt, der ext ISst. e1iIn gelegentlicher Auszug Aaus der
Didache un stellt e1INE Schreibühbung dar: lautet „Wır SAUgEnN
dir Dank, ater, des Öles, dasdu UunNs kundgemachthast
Urc Jesus deinen Sohn Dir Ssel m alle Ewigkeit. Anmen.“
Jie Wahrscheimnlichker spricht afür, daß dieses- Ölgebet der
Urdidache (um das Jahr 100) angehört habe Das Olgebet Olg
qauft die EKucharıistiegebete der Messe, und gerade dieser Um-
stand ist. VON besonderer Bedeutung. Rıebartsch untersucht den
SanzenFragenkomplex, der sıch die genannte: Handschrı
mıt der Stelle VO Ölgebet knüpft, nd omm dem Kr-
gebnıs, daß 6S sıch 1ler das Sakrament der eıligen Ölung
handelt, qalso eın Zeugn1s der Tradıtion AUuSs der el das
Jahr 100 für das heiılige Sakrament der ÖOlung vorliegt.

Immenstadt an Cap
111 (Du solllst die heilıge Messe mıf Andacht hören!)

Was gehört dazu dieses Kırchengebot rıchtıg Z erfüllen ? Es
mMag lächerlie erscheinen, eC1Ne€e allbekannte aC SA rage
ME machen doch uUNsSseTeTr E dıe es NDEU machen ll
ist diese rage TOLZdem angebracht Früher en dıe „AaUuUCLOTES
probatı" dıe Antwort dem Sinne gegeben, daß es SeENUgEC,
die Absicht en, eINEe heilige Messe hören, daß INa
maoralisch gegenwärtıg SCHI, sıch während der Zeıt, dıe die MBQSC
dauert, wenigstens iIrgendwıe miıt beschäftige und
allgemeinen mindestens auf die Hauptteiue: der Messe IC

Eıne NEUCIC iıchtung 1a dies N1IC 1Üür genügend: INa
muß ach dieser Meinung sıch unmittelbar die Meßgehete
aNSC  1eben un andere Gehbete gelten dazu N1C Es ist Ul
sıcher, daß dıe estie Art und Weise, die heilige Messe hören,
der lıturgische NSCHIU an die Messe, wI1Ie SI6 der Priester JEeSLT,
ISt, un 6S ist auch 9anz angebracht, dies den Gläubigen f
empfehlen un S16 dazu anzuleiten Alleın es geht A WEeIT
1a  a daraus Pihicht MmMaAac Diese Forderung könnte höch-
steNs VON der kırchlichen Obrigkeit, annn a bher. NIC —_
Schule, deren Meinungen CINeEN mehr oder minder wandelbaren
Wert haben, aufgestellt werden,
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Warum soll der Tat eliNe Weise;, die heilige Messe AE E n La hören, uUuNSeTeTr SOI der liıturgischen Bewegung nıcht mehr
QENUSECN, die Jahrhunderte hindurchgenügt hat und ı welcher
Ungezählte un Unzäh  are ihre ONN- un Feiertagspflicht
ertühlt: haben? Soll dıie Meinung uch ungezählter Lehrer der
Moral, darunter Männer VO  2 der höchsten wılissenschaftlichen
Bedeutung, Männer, EeLTrTeEeITiSs derer die kirchliche Obrigkeit sich
ausgesprochen, INa könne ihre Lehren mıt utem Gewissen
befiolgen, qauft einmal keinen Wert mehr aben, weıl eINe NEU
entstandene Gruppe e1INne andere Forderung auistellt ?

ber auch abgesehen VO  u der Pfilicht, Sonn- un Feiler-
tagen die heılıge.Messe miıt Andacht hören, äßt der offizielle
kırchliche Gebrauch. äßt die se1t unden  aren Zeıten übliche
Art un Weilise des christlichen Volkes (dessen „SCHSUS COM-

VOoONn der Kırche un den Theologen eln
dogmatischer Wert zugeschrıeben WIr daß INa sıch
während der Feier eiligen Messe miıt anderen (Grebeten
qals den liturgischen Meßgebeten beschäftige und doch mıt
Nutzen der Messe beiwohne. Als aps Leo I1I1 dıe jetz och E ULefolgte Anordnung bezüglıch des täglichen KRosenkranzgebetes

Oktober en Kırchen mıt öffentlichem Gottesdiens
erheß, hieß ausdrücklich, sollte diese Andacht entweder

XDosito SSmo oder während eiligen Messe Staltl-
{inden. Als ich einmal ekannten sagte, daß ich
diese Rosenkranzandachten Oktober dreimal der OC
als Abendandacht eXDOSILO, dreimal MOTSgENS während
der eiligen Messe halten 1eße, Tauchte mich OTrmlıc
„Wiıe kannst du solchen nfug dulden ?“ Ich konnte
Neiınem Freunde NIC recC geben, daß das, WaSs eın

Papst angeordnet, e1n nfug se1!
Ich glaube qls eiINn Veteran Dienste der Kırche befugt

SCIN, namentlich auch dem Klerus gegenüber dıe
Mahnung auszusprechen, INa mOoge sıch namentlıch miıt NEeEUu
auftauchenden Andachten und (zehbräuchen VOT Kinseitigkeiten
und Übertreibungen hüten Bezüglıch des religiösen Lebens der
Jetztzeit un WAaSs amı zusammenhängt, glaube ich N1IC ohne
‘ ırund den INATUC haben, da ß das moderne
Sport- un Kekordwesen ‘auch auf dieses Gebiet überspringt;
wenigstens ist diıe Gefahr, daß 1€6Ss geschehe, ur sehr VOTI-
handen.

Aschaffenburg. Dr Praxmarer.

(Warum s1E walifahren.) Die Kırche hat die WalLll-
iahrten qls öffentlichen UÜSGrHC katholische Frömm1g-keit VOon jeher Schutz Cn Zuletzt och durch das
Offizium VOM Februar; 5 el

n


